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(Kinder-)Schutzkonzept – SVV Bottrop e.V. 
 
 
Vorwort 
 
Der SVV Bottrop e.V. ermöglicht ein realitätsnahes Selbstverteidigungstraining sowohl für Kinder 
und Jugendliche als auch für Erwachsene. Hierzu werden Konfliktsituationen nachgespielt, um 
mögliche Handlungsoptionen zu trainieren.  
 
Das vorliegende Schutzkonzept dient der Orientierung aller im Verein beteiligten Personen, 
insbesondere der Trainerinnen und Trainer, und setzt sich mit (körperlicher und/oder sexueller) 
Grenzüberschreitung (unter anderem Nähe und Distanz) sowie der Prävention und Intervention 
gegen (sexuelle) Übergriffe oder Missbrauch auseinander. 
 
 
1. Was ist das Ziel eines (Kinder-)Schutzkonzepts? 
 
Das Land NRW hat als erstes Bundesland im Mai 2022 ein Landeskinderschutzgesetz 
verabschiedet. Ziel ist es, die Arbeit der Jugendämter in Nordrhein-Westfalen bei der Abwehr von 
Kindeswohlgefährdungen auf der Grundlage von § 8a SGB VIII zu unterstützen und qualitativ 
weiter auszubauen. Das (Kinder-)Schutzkonzept soll v.a. Kinder und Jugendliche des Vereins vor 
Übergriffen jeglicher Art schützen. Durch eine intensive Prüfung möglicher Gefahrenquellen und 
das Bewusstwerden potentieller Gefahren für die Mitglieder des Vereins erfolgt eine 
Sensibilisierung sowohl für Trainerinnen und Trainer als auch für den Vorstand. Das 
Schutzkonzept basiert auf einer Risikoanalyse, die durch eine Arbeitsgruppe in Zusammenarbeit 
mit Trainerinnen und Trainern sowie Eltern und Mitgliedern durchgeführt wurde, wodurch 
verschiedene Perspektiven berücksichtigt werden konnten. Die Ergebnisse der Risikoanalyse 
werden im Folgenden zusammenfassend dargestellt. 
 
1.1 Vorgehen zur Erstellung des (Kinder-)Schutzkonzeptes 
 
Zur Erstellung des (Kinder-)Schutzkonzeptes hat der SVV Bottrop e.V. eine Arbeitsgruppe 
eingerichtet. Diese Arbeitsgruppe erstellte auf der Grundlage der Vorgaben des Landes (NRW) 
eine Risikoanalyse, die zu Beginn mögliche Sicherheitsgefahren im Rahmen des Trainingsbetriebs 
offenlegte (vgl. 2. Risikoanalyse). Daraufhin wurden präventive Maßnahmen festgelegt, die 
mögliche (sexuelle) Übergriffe verhindern sollen (vgl. 3. Präventive Maßnahmen). Die Ergebnisse 
der Risikoanalyse sowie dessen Konsequenzen sind im Folgenden aufgeführt. 
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2. Risikoanalyse 
 
2.1 Trainingsinhalte 
 
Der Trainingsbetrieb des SVV Bottrop e.V. zeichnet sich durch ständigen Körperkontakt mit 
Trainerinnen und Trainern sowie Mitgliedern des Vereins aus. Gleichzeitig werden innerhalb des 
Situationstrainings auch enge und unübersichtliche Trainingsräume genutzt, um zusätzliche 
Trainingssituationen zu erzeugen. Diese Trainingsinhalte dienen der (realistischen) Gestaltung 
von Konfliktsituationen. Das Trainingskonzept des Selbstverteidigungsvereins Bottrop e.V. bedarf 
der Nachstellung solcher Situationen. Trotzdem bergen diese Trainingsinhalte bzw. dessen 
Trainingsgestaltung Gefahren der Grenzüberschreitungen, die sich sowohl auf körperliche als 
auch auf psychische Grenzverletzungen beziehen können. 
 
2.2 Trainingsgruppen 
 
Grundsätzlich werden zwei Trainingsgruppen trainiert, die in Altersgruppen unterteilt sind. Das 
Kindertraining findet im Alter von 8-14 Jahren statt, das Erwachsenentraining ab 14 Jahren. Zum 
Teil werden die Trainingsgruppen auch gemeinsam trainiert, beispielsweise während des 
Aufwärmtrainings oder zu besonderen Veranstaltungen (Lehrgänge, Jahresausklang, etc.). 
Außerdem gibt es gemeinsame Trainingszeiten, weshalb vor allem die Umkleideräume 
gemeinsam genutzt werden. Des Weiteren werden die Trainingsgruppen koedukativ trainiert, 
wodurch es auch zu körperlichem Kontakt zwischen den Geschlechtern kommt.  
Der Kontakt innerhalb der verschiedenen Trainingsgruppen (Alter und Geschlecht) birgt immer 
die Gefahr der Grenzüberschreitung, die durch Sprache oder Körperlichkeiten stattfinden kann. 
Beachtet werden sollten hierbei vor allem die unterschiedlichen kognitiven Entwicklungsstände, 
wodurch auch das Bewusstsein für Grenzüberschreitungen sehr unterschiedlich ausgeprägt ist.  
 
2.3 Räumlichkeiten 
 
Der SVV Bottrop e.V. trainiert in einer Trainingsstätte. Allgemein ist zu beachten, dass die 
Umkleidekabinen von den Trainerinnen und Trainern aufgeschlossen und anschließend 
aufgelassen werden, damit jederzeit der Zugang zu den Toiletten gewährleistet wird. Dadurch 
besteht allerdings die Gefahr, dass sich auch Fremde Zugang zu den Umkleiden verschaffen 
können. Darüber hinaus sind gerade in der dunklen Jahreszeit ggf. Ecken oder Zugänge zur Halle 
nicht gut einsehbar und bergen somit Gefahren.  
 
2.3.1 Bring- und Abholsituation 
 
Einige Kinder werden lediglich bis zum Hallenparkplatz gebracht oder kommen selbständig zum 
Training. In diesen Phasen besteht vor allem für Außenstehende als auch für 
Eltern/Erziehungsberechtigte durchweg die Möglichkeit, auf unterschiedlicher Weise Kontakt zu 
den Kindern aufzunehmen. Auch hierbei können verschiedene Grenzüberschreitungen 
stattfinden, da diese Zeiten nicht immer von den Trainern des Vereins beaufsichtigt werden 
können. 
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2.4 Kontakt mit den Trainerinnen und Trainern 
 
Der Kontakt ist Hauptbestandteil des Trainings beim SVV Bottrop e.V.. Dieser beginnt oftmals 
schon vor dem Betreten der Halle. Vor allem in den Umkleidekabinen ist nicht auszuschließen, 
dass Kinder/Jugendliche und Trainerinnen und Trainer allein sind. Im Laufe des Trainings können 
aufgrund verschiedener Trainingsinhalte Einzelsituationen oder auch Einzelgespräche entstehen.  
 
2.5 Kommunikation 
 
Kommunikation ist sowohl innerhalb als auch außerhalb des Trainings ein fester Bestandteil. Diese 
ist notwendig, um beispielsweise Trainingssituationen herzustellen. Die Kommunikation außerhalb 
des Trainings dient vorwiegend dem Informationsaustausch, beispielsweise für Neumitglieder 
oder bezüglich anstehender Veranstaltungen etc.. Auch über verschiedene Medien (z.B. 
WhatsApp-Kanal, Homepage, E-Mail etc.) wird kommuniziert. Innerhalb der verschiedenen 
Kommunikationsprozesse kann es zu Grenzüberschreitungen kommen. Diesbezüglich muss auf 
das natürlich bestehende Machtgefälle innerhalb der Trainingsgestaltung verwiesen werden 
(Trainer-Schüler-Verhältnis), welches insbesondere im Situationstraining aufkommt bzw. 
Gefahren der Grenzüberschreitung birgt. Für die realitätsnahe Gestaltung von 
Verteidigungssituationen werden auch Beleidigungen seitens der Aggressoren (Angreifer) 
genutzt. 
 
Die ausführliche Risikoanalyse kann beim Vorstand angefragt werden. 
 
 
3. Präventive Maßnahmen 
 
Zum Schutz der Mitglieder des Vereins legt der SVV Bottrop e.V. nach erfolgter Risikoanalyse 
verschiedene präventive Maßnahmen fest: 
 
3.1 Transparenz 
 
Die Notwendigkeit einzelner Übungen, der Trainingsplanung, Ansprachen etc. soll den Mitgliedern 
in regelmäßigen Abständen offengelegt werden. Dadurch sollen zum einen Missverständnissen 
und Unklarheiten vorgebeugt werden. Zum anderen werden die Mitglieder an Trainingsprozessen 
beteiligt, wodurch Unstimmigkeiten zeitnah angesprochen werden können. Zusätzlich sollten 
Erwachsene Mitglieder des Vereins gezielt und sehr überlegt im Kindertraining eingesetzt werden. 
Eine ausführliche Instruktion und Vorauswahl hinsichtlich der Eignung ist hierfür unerlässlich. 
 
3.2 Trainingsplanung 
 
Das Schutzkonzept wird als Thema in der regelmäßigen Trainingsplanung eingebunden. Dadurch 
können die Mitglieder innerhalb des Trainings sensibilisiert werden, um Übergriffen 
entgegenzuwirken bzw. vorzubeugen. Es wird dabei für die verschiedenen Zielgruppen geeignet 
aufgearbeitet und thematisch an die Trainingseinheiten angepasst. 
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3.3 Schutzbeauftragte(r) 
 
Der SVV Bottrop e.V. stellt ein Schutzbeauftragten-Team. Dieses Team soll für die Mitglieder als 
mögliche  Ansprechpersonen fungieren und zwischen den verschiedenen Vereinsinstanzen 
vermitteln. Durch einen regelmäßigen Austausch zwischen den Schutzbeauftragten und den 
Trainerinnen und Trainern bzw. dem Vorstand sollen Übergriffe vorgebeugt werden. Gleichzeitig 
bietet der enge Austausch die Möglichkeit, auf Vorkommnisse schnell und konsequent zu 
reagieren. Mitglieder können über die Homepage jederzeit erfahren, wer als Schutzbeauftragter 
im Verein tätig ist. Das Schutzbeauftragten-Team besteht aus Mitgliedern und Trainerstab. 
 
3.4 Beschwerdeverfahren 
 
Mitglieder des Vereins können mithilfe von persönlichen Gesprächen oder per E-Mail 
Beobachtungen oder Beschwerden äußern. Hierfür hat der SVV-Bottrop eine E-Mail Adresse für 
die Schutzbeauftragten (Schutzbeauftragte@svv-bottrop.de) eingerichtet, sodass eine schnelle 
und gezielte Kontaktaufnahme erfolgen kann. Eine übersichtliche Darstellung des 
Beschwerdeverfahrens ist unter 4. Beschwerdeverfahren aufgeführt. 
 
 
3.5 Mitwirkung von Eltern und Mitgliedern 
 
Neue Mitglieder erhalten zu Beginn ein Informationsschreiben, auf dem das Schutzbeauftragten-
Team vorgestellt wird. Gleichzeitig erhalten alle Mitglieder die Kinderrechte, die ggf. gemeinsam 
mit den Eltern gelesen werden müssen. Hierdurch soll sichergestellt werden, dass alle Mitglieder 
sowohl ihre Rechte als auch Pflichten für ein respektvolles und sicheres Training kennen. Zudem 
wird mit den Eltern kommuniziert, dass die Aufsichtspflicht der Trainerinnen und Trainer mit dem 
Angrüßen des Trainings durch eine Trainerin oder einen Trainer beginnt und durch das Abgrüßen 
durch eine Trainerin oder einen Trainer endet. 
 
3.6 Informationsmaterial 
 
Es wird Informationsmaterial zur Aufklärung über Missbrauch im Sport bereitgestellt. Dieses ist 
während und nach dem Training frei zugänglich und insbesondere für Kinder ansprechend 
gestaltet. 
 



Selbstverteidigungsverein Bottrop e.V. 
SVV Bottrop 
Freies Individuelles SelbstverteidigungsTraining  
 

Seite 5/5 
 

Bankverbindung: 
Volksbank Kirchhellen eG Bottrop 
IBAN: 
DE08424614355409784800  
BIC: GENODEM1KIH 
Steuernummer:  308/5836/1043 

Eingetragen im 
Amtsgericht 
Gelsenkirchen 
Registernummer: 1944 
Vereinssitz: Bottrop 
 

Selbstverteidigungsverein Bottrop 
e.V. 
Thomas Kistner 
Hegestr. 47 
46244 Bottrop 
www.svv-bottrop.de 

1. Vorsitzender: Thomas Kistner 
2. Vorsitzende: Vanessa Pieczko 
Vorsitzender Präsidium: Marco 
Alsen 

 
 

 
4. Übersicht zum Beschwerdeverfahren beim SVV Bottrop e.V. 

5. Verhaltenskodex  
 
Beim SVV Bottrop e.V gibt es für Mitglieder Kinderrechte und für Trainerinnen und Trainer einen 
Verhaltenskodex, die als Grundlage für das gemeinsame Miteinander dienen.  
 
6. Qualitätsentwicklung und -sicherung  
 
Der SVV Bottrop e.V. verpflichtet sich, das Schutzkonzept in regelmäßigen Abständen zu prüfen 
und anzupassen, um allen Mitgliedern einen bestmöglichen Schutz vor (sexuellen) Übergriffen zu 
ermöglichen. Die Trainerinnen und Trainer des Vereins legen in regelmäßigen Abständen (alle 5 
Jahre) ein polizeiliches Führungszeugnis vor. Dadurch stellt der Verein sicher, dass keine 
vorbestraften Trainerinnen und Trainer im Verein eingesetzt werden. 
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